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Bevor das neue Gesundheitszentrum Mühlacker errichtet werden kann, muss erst einmal planmäßig ein altes Klinikgebäude weichen. Foto: D«g

Auf den Abriss folgt der Neuanfang
Geht es nach den Verantwortlichen, dann soll in diesem Sommer mit dem Bau des Gesundheitszentrums Mühlacker begonnen werden. Nach 
dem Einreichen des Bauantrags im Oktober folgt nun der planmäßige Abriss eines ehemaligen Wohnheims und Verwaltungsgebäudes.

Ein Gesundheitszentrum mit niedergelassenen Ärzten, ein Wohnheim für Mitarbeiter und 
ein Neubau für die Kindertagesstätte „Rabennest“ sollen auf dem Krankenhausareal in 
Mühlacker im Sommer 2025 bezugsfertig sein. FotaSparvassePforctieimcaiw

Von Ramona Deeg

MÜHLACKER. Die baulichen Veränderungen 
im Umfeld des Krankenhauses in Mühlacker 
gehen weiter. Nachdem erst kürzlich das 
Kurzzeit- und Ubergangspflegeheim, das 
vom Sozialwerk Bethesda betrieben wird, 
eingeweiht wurde, sind nun erneut die Bag­
ger angerückt. Dieses Mal, um ein Gebäude 
abzureißen, damit Neues entstehen kann.

„Es handelt sich um ein ehemaliges Per­
sonalwohnheim“, erklärt Regionaldirektor 
Fabian Bunzel auf Nachfrage unserer Zei­
tung, „welches in den vergangenen fahren 
jedoch auch anteilig für die Verwaltung her­
gerichtet und genutzt wurde.“ Nun habe 
man einen Bereich in der Klinik für die Ver­
waltung umgebaut, so dass das alte Gebäu­
de wie geplant in diesem Frühjahr weichen 
könne. An seiner Stelle soll das künftige Ge­
sundheitszentrum entstehen, in dem neben 
modernen Personalwohnungen auch Arzt­
praxen und die Kindertagesstätte „Raben­
nest“ untergebracht werden sollen (unsere 
Zeitung hat berichtet).

Die Mietverträge mit den Ankermietem, 
neben dem „Rabennest“ die Regionale Kli­
niken Holding, seien bereits unterschrieben, 
hatte Sven Eisele, Vorstandsmitglied der 
Sparkasse Pforzheim Calw, im Dezember in­

formiert. Als Bauherr fungiert mit der S-Im- 
mobilienvermögen ' eine 100-prozentige 
Tochtergesellschaft der Sparkasse.

Geplant ist ein zweiteiliges Gebäudeen­
semble. Zum einen ein Ärztehaus mit 14

Einheiten für Fach- und Allgemeinmedizi­
ner sowie gesundheitsnahe Dienstleistun­
gen wie eine Apotheke. Die Pläne stießen 
bei Ärzten auf großes Interesse; es lägen 
bereits mehrere unterschriebene Mietver­

träge vor, so Sven Eisele. Im zweiten Gebäu­
de sollen ein Wohnheim mit 43 zum Teil 
barrierefreien Appartements für RKH-Ange- 
stellte sowie die Kita „Rabennest“ unterge­
bracht werden. Beide Gebäudeteile sollen 
zudem über einen gemeinsamen Parkplatz 
verfügen, auf dem es auch E-Lademöglich- 
keiten geben soll.

Der Zeitplan für das Vorhaben ist ambiti­
oniert: Die Verantwortlichen hoffen, dass 
die Gebäude bereits im Frühjahr 2025 fertig- 
gestellt sind. Der Bauantrag wurde bereits 
eingereicht. Nun hoffe man, in diesem Som­
mer mit dem Bau beginnen zu können.

Das Projekt gilt als wichtiger Mosaikstein 
im Gesamtkonzept „Gesundheitscampus 
Mühlacker“. Teils erhebliche Baukosten- 
und Zinssteigerungen hatten das Vorhaben 
zwischenzeitlich ins Wanken gebracht. Dass 
es nun doch realisiert werden kann, liegt 
insbesondere am Engagement der Verant­
wortlichen der Sparkasse Pforzheim Calw. 
Die seit Planungsbeginn entstandenen Bau­
kostensteigerungen würden nicht durch hö­
here Mieten an die zukünftigen Nutzer wei­
tergegeben, erläuterte Vorstandsmitglied 
Sven Eisele. Im Fokus des millionenschwe­
ren Projekts stünden der langfristige Erfolg, 
die Notwendigkeit der Gebäude sowie die 
Attraktivität des Wirtschafts- und Klinik­
standorts Mühlacker.


